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24. Jahrg. 


Abonnements⸗Preis: In Bredlau 
frei ind Haus 1 Thlr. 15 Sgr. Bei den 
Poſt⸗Anſtalten 1 Thlr. 20 Sgr. 


Montag, den 26. October 1868. 


Berlin, 23. Oct. (Handelstag) In Tarif 
ſachen pflegt bei Kaufleuten und Fabrikanten die Ge⸗ 
müthlichkeit aufzuhören. In ſolchen Fragen, welche 
fo nahe den eigenen Geldbeutel berühren, folgt man 
nicht ſo leicht der Autorität der wiſſenſchaftlich gebil⸗ 

en Secretaire und Syndiei. Freilich muß auch in 
em Maße, als ſich die Sonderintereſſen hierbei 
unmittelbar geltend machen, die Autorität der Beſchlüſſe 
des Handelstages für die öffentliche Meinung ver⸗ 
blaſſen; denn am Ende iſt die Addition und Sub⸗ 
traction ſich widerſtrebender Sonderintereſſen wohl 
ein intereſſantes Rechenexempel, giebt aber keinen 
Maßſftab ab für die Bemeſſun h 
tereſſes. — Die mehr das Intereſſe der Staatsfinanzen 
berührenden Fragen des Tabakszolles, Reiszslles und 
Lumpenausfuhrzolles wurden wegen Mangel an Zeit 
von der Tagesordnung des Handelstages abgeſetzt. 
Der Gegenſatz zwiſchen Schußzoll und Freihandel 
Concentrirte ich daher um die Zucker⸗ 1 Pi 
Bei der Zuckerfrage unterlagen die freihändleriſchen 
Vertreter der Seeprovinzen gegen die Coalition ſchutz. 
zöllneriſcher Intereſſenten vom Niederrhein, aus Sachſen 
und Süddeutſchland. Die Audertrage hat be- 
kanntlich im Frühjahr dieſes Jahres den Fortbeſtand 
des Handelstages bedroht. Der bleibende Ausſchuß 
hatte beſchloſſen dem Zollparlament neben einer 
durchgreifenden Reform der Beftenerung eine ſofortige 
Ermüigung des Eingangszolles auf Colonialzucker 
gen 3%, Thlr.) zu empfehlen. Herr v. Sybel hatte 
etzterem Beſchluß in der betreffenden Denkſchrift 
des Ausſchußpräſidiums durch vorſichtige Faſſung“ 
die Spitze abgebrochen. Dem Plenum des Handels⸗ 
tages gegenüber hatte der Ausſchuß ſich zu keiner 
Reſolution einigen konnen. Der Reſerent Dr, Soetbeer 
vertrat nur ſeine eigene Anſicht. Das Ergebniß der 
einftünpigen Debatte in dieſer Frage war die Ab⸗ 
en desjenigen Theils des Soetbeerſchen Antrages 
— 5 gegen 41 Stimmen, welcher ſchon jetzt vor 
ner Totalreform der Zuckerbeſteuerung die Ergän- 
zungsabgabe von Zucker und Syrup weſentlich ermäßigt 
wien will. Die freihändleriſche Minorität wurde 
ur beſonders lebhaft von Stephan (Königsberg) ver⸗ 
teten. Ueber den Sbetbeerſchen Antrag hinaus gingen 
die rheiniſchen Raffinadeurs von Colomalzucker welche 
leich beſtimmte Zahlen für die Ermäßigung des 
ingangszolles (37, Thlr.) in Vorſchlag brachten. In 
ezug auf die endgiltige Reform der Zuckerbeſteuerung 
Hk ten die eingefleiſchten Schutzzöllner, die Vertreter 
er badiſchen Handelskammern unter der Führung von 
Be (Mannheim), motivirte Tagesordnung. afür 
del Iten ſich nur wenige Stimmen. Cs kam dann 
SE Antrag der ſächſſſchen Rütenzucker Inkereſſenten 
(Magdeburg und Braunſchweig) zur Abstimmung, 
welcher ſich für die gegenwärtige Beſteuerung des 
Rübenzuckers (alſo gegen die Fabrikatſteuer) erklärte, 
e die Zuläſſigkeit einer weſentlichen Ermäßigung 
er Eingangszölle zugab, daneben aber eine gerechte 
Dieser er Exportbonificationsſätze verlangte. 
ieſer Antrag fiel mit 71 gegen 29 Stimmen. Es 
— te dann der Soetbeerſche Antrag mit ungefähr 
ae en Stimmzahl zur Annahme, welcher zwar ſich 
— den Freihandel im Prineip ausſpricht und eine 
wechpreifende Reform der Zuckerbeſteuerung für noth⸗ 
des Händen Ls indeſſen „nicht als die Aufgabe 
machen“, ueber betrachtet, ſpecielle Vorſchläge zu 
Fabrikatſteuer ar was eventuelle Einführung der 
werth anbetrifft die zolitala nach dem Süßigkeits⸗ 
lag kein Ausſchußantraz in der Gijenzellfrage 
vor. Die Gegenſätze der 
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Tendenz rl: Ermäßig 
unter der Bedingung der Gegen 

concurrirenden Nationen und aka end der 
dabei maßgebenden Bedingungen der iuländif die 
Concurrenzfähigkeit anerkennen. Entgegengeſetzt f 75 
Stahlberg (Stettin) im Intereſſe der Seevrovinzen 


der Eiſenzölle nur 


den Antrag, die gänzliche Beſeitigung des Zolles 
oheifen und eine angemeſſene Herabminderun del 


Tarifſätze für Eiſenwaaren, beſonders für gröbere 
für nothwendig und unaufſchiebbar zu erklären. In 
der Mitte zwiſchen beiden Anträgen ftand der Sybelſche 
Antrag, ge im Intereſſe der gemäßigten Schuß: 
öllner vom Niederrhein und Weſtphalen das Ber⸗ 
zarren in der bisherigen Tendenz ſucceſſtver Ermäßi⸗ 
gung der Eiſenzölle bis zu deren völliger Beſeitigung 


des öffentlichen In⸗ ge 


verlangte, außerdem erhebliche Erniedrigung der Eiſen⸗ 
bahntransportkoſten befürwortete. Nachdem die beiden 
Referenten Sybel und Stahlberg länger als zwei 
Stunden ihren Standpunkt entwickelt hatten, wurde 
ein Antrag, die Frage auf dieſem Handelstage mit 
Rückſicht auf die vielen leeren Plätze und die Ermü⸗ 
dung der Bene den nicht zum Austrage zubringen, 
abgelehnt. Die Verſammlung hört die folgenden 
Redner nur mit 11 5 Ungeduld an; durch feine 
ſchutzzöllneriſche Ehrlichkeit erntete ein Redner aus 
Gleiwitz lebhaften Beifall: „Sch ſpreche bier nur für 
mein Jutereſſe. Aushalten könnten wir einen niedri⸗ 
eren Zoll wohl, aber an enehm wäre er uns nicht. 
önnen den höheren Zoll wohl aushalten. 
cht mit einer Bombe in uns hinein, 
ſondern tragen fte das Haus allmählich ab.“ Bei 
der Abſtimmung det die sanıpgöfinerifehe Coalition 
und der Antrag Stahlberg wird abgelehnt mit 53 
egen 36 Stimmen; die nächſt⸗ und ftarkitinterefjirten 
Vertreter hatten am längſten im Saale ausgeharrt. 
(Große Aufregung.) Auch ein vermittelndes Amen⸗ 
dement, welches noch nachträglich von Breslau und 
Bielefeld geſtellt worden war, wird mit 57 gegen 34 
Stimmen abgelehnt. Nach Ablehnung des extremen 
Mollſchen Antrages wird der Sybelſche Antrag an⸗ 
genommen mit einem Amendement Druckermüller, 
internationaler Gegenfeitgfeit dur Erna ing der 
genſeitigkeit fü äbi 
Zölle) verſtärkt 9 gkeit für Ermäßigung der 
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Berlin, 23. Det. (Vierter deut ſcher Han⸗ 
delstag.) Die heutige letzte Sitzung wurde von 
dem Präſidenten Reincke ⸗ Altona gegen 9%, Uhr er⸗ 
öffnet, und die Verſammlung ſchritt zu der Bera⸗ 
tyung der auf der Tagesordnun 3 Pant 
tarif Fragen.“ In erſter Linie ſteht als Iter Punkt 
der Tagesordnung der „Zucker,“ worüber dem Dr. 
Soetheer⸗Hamburg das Referat vom Ausſchuſſe über⸗ 
tragen iſt. Der Antrag des Ausſchuſſes lautet: 

„Die gegenwärtige Juckerbeſteuerung im Zoll 
verein führt unerträgliche Mißverhaltniſſe und Uebel⸗ 
ſtände mit ſich und bedarf daher einer durchgreifen⸗ 
den Reform, wobei das Schutzzollſyſtem gänzlich zu 
verlaſſen und wirkliche Gleichſtellung der Abgaben 
vom inländiſchen, wie ausländiſchen Zucker herzu⸗ 
ſtellen iſt. Der Handelstag kann es indeß nicht als 
jeine Aufgabe betrachten, dieſerhalb ſpecielle Vor: 
ſchläge zu machen, welche nur das Ergebniß mehr⸗ 
fen . und ſorgfältiger techniſcher Unterſuchungen 
ein können, wozu die Regierungen den Beruf und 
die Mittel haben. Insbeſondere gilt dies von der 
eventuellen Einführung einer „Fabrikatſteuer“ für 
den Rübenzucker und einer Skala der Abgaben vom 
fremden wie einheimiſchen Zucker nach dem Süßig⸗ 
keitswerth. Der Handelstag richtet an den Hohen 
Zollbundesrath das dringende Erſuchen, demgemäß 
die 1 zu einer zeitgemäßen und er 
ten Art der Zuckerbeſteuerung baldigft zum Abſchluß 
ſte fördern und dem Zoll⸗Parlament in ſeiner näch⸗ 

en Seſſion einen hiernach ausgearbeiteten umfaſſen⸗ 
den Geſetzentwurf vorzulegen. R 
alls aber ſolches bis dahin nicht ausführbar 
ein ſollte, dann wenigſtens vorläufig diejenigen Ab⸗ 
nderungen in der Zuckerbeſteuerung herbeizuführen, 
durch welche die 19 e Eingangsabgabe von Zucker 
und Syrup weſentli ermäßigt und der Unterſchied 
u Ungunſten des nicht direet für Siedereien einge⸗ 
. Rohzuckers beſeitigt würde.“ 

Von der Kaufmannſchaft zu Magdeburg und 
der Handelskammer zu Braunſchweig iſt dagegen 
beantragt: 

„Statt der von Herrn Dr. Soetbeer Hamburg 
vorgeſchlagenen Reſolution möge der Handelstag er⸗ 
klären: Die gegenwärtige Zuckerbeſteuerung im Zoll⸗ 
verein bedarf einer durchgreifenden Reform, bei wel⸗ 
cher das Schutz⸗Zoll- Syſtem gänzlich zu verlaſſen 
und eine verhältnißmäßige, dem inneren Werth ent⸗ 
prechende Gleichſtellung der Abgaben von inländi⸗ 
ſchem und ausländiſchem Zucker herzustellen iſt. Es 
ift hierbei die jetzige Art der Beſteuerung des Rü⸗ 
benzuckers beizubehalten, dagegen ſind die Abgaben 

ir fremden Zucker, je nach der Beſchaffenheit als 


Node, Halb oder Ganz⸗Fabrikat, zu bemeſſen. Die 
letzige Eingangsſteuer kann weſentlich ermäßigt wer⸗ 
den und iR Dee ker 


ied des zum Conſum und 
5 Rohzuckers zu beſei⸗ 


des für Siedereien ein 
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tigen. Selbſtverſtändlich muß gleichzeitig mit dieſer 
Reform eine gerechte Regelung der Grportbonifica: 
tionsſätze für inländiſchen und ausländiſchen Zucker 
eintreten. 

Der Handelstag kann es nicht als ſeine Aufgabe 
betrachten, dieſerhalb ſpecielle Vorſchläge zu machen, 
welche nur das Ergebniß mehrſeitiger und ſorg⸗ 
fältiger techniſcher Unterſuchungen ſein können, wozu 
die Regierungen den Beruf und die Mittel haben. 
Derſelbe richtet aber an den Zollbundesrath das 
dringende Erſuchen, die Vorbereitungen zu der vor⸗ 

eſchlagenen zeitgemäßen und gerechten Reform der 
Zuckerbefteuerung baldigſt zum Abſchluß zu fördern 
und dem Zoll⸗ Parlament einen hiernach aus⸗ 
gearbeiteten, umfaſſenden Geſetz- Entwurf vorzulegen.“ 

Langen von Köln und Brockhoff von Duisburg 
beantragen eine Reſolution, nach welcher das Schutz⸗ 
ollſyſtem gänzlich zu verlaſſen und an Stelle der 

isherigen Rübenſteuer eine Fabrikat: beziehungs⸗ 
weiſe eine Conſumſteuer einzuführen ſei. ußerdem 
richtet dieſelbe an den Zollbundesrath das Erſuchen, 
fofort den Unterſchied zwiſchen der Beſteuerung des 
für den Conſum, beziehungsweiſe für die Raffinerien 
eingeführten ausländiſchen Rohzuckers aufzuheben 
und die Steuer dieſes Letzteren auf 3%, Thlr. die 
Exportboniſication der aus ſolchen Robzuckern 
bereiteten Raffinaden in entſprechendem Verhältniß, 
zu ermäßigen. 

Adolf Reihlen für Stuttgart beantragt im Namen 
ſämmtlicher Zuckerfabriken Süddeutſchlands, daß 
überhaupt nur die in den Conſum übergehenden 
Zuckerfabrikate jeder Art beſteuert würden, wie es 
bei der Salzbeftencrung bereits durchgeführt ift. Die 
Höhe einer ſolchen Fabrikatſteuer zu beſtimmen, 
möge der Handelstag den geſetzgebenden Gewalten 
überlaſſen, jedoch an den Zollbundesrath das dringende 
ge richten, die Frage der Zuckerbeſteuerung 
baldigſt zum Abſchluß zu fördern. 

„Eugen vom Rath aus Köln beantragt, eine 
Reihe von ſpeciellen Vorſchlägen beziehentlich der 
Beſteuerung für in⸗ und ausländiſchen Zucker, jo wie 
Ablehnung des Eintritts in die internatisnale Con⸗ 
vention vom 8. November 1864 der vier Staaten: 
Frankreich, England, Holland und Belgien. 

Dr. Soetbeer⸗Hamburg empfiehlt als Referent 
die Annahme der Reſolution des Ausſchuſſes. Redner 
entwickelt in einem eingehenden Vortrage die Ver⸗ 
handlungen über die Zuckerfrage im Zollparlamente 
und in der Zuſammenkunft der Deputirten der See⸗ 
plätze und motivirt ſeine Reſolution mit den Vor⸗ 
gangen im Zollparlamente, wo die Bundesregierung 
auf pefttive Vorſchläge gegenwärtig nicht eingehen 
zu können erklärte. Indem Redner hierauf auf die 
vorliegenden Anträge ein eht, erklärt er ſich gegen 
poſttive Beſteuerungsvorſchläge und conſtatirk das 
in den verſchiedenen Anträgen Gemeinſame, wie das 
Verlaſſen des Schutz zoll Syſtems und Forderung 
einer baldigen Regulirung der Zuckerfrage. Der 
Schwerpunkt der Differenzen liege in der Frage, ob 
Fabrikatſteuer oder nicht. Der Ausſchuß ſtehe in 
der Mitte zwiſchen dieſen beiden Gegenſätzen und 
überlaſſe der Regierung die Entſcheidung. Dr. Sey⸗ 
5 Braunſchweig plaidirt für die Braun⸗ 
chweiger und Magdeburger Reſolution: Es ſei zu 
bedauern, daß die Reſolution nichts weiter enthalte, 
als die bekannte Roß ſche Reſolution im Zollparla⸗ 
mente und jeden poſttiven Vorſchlag vermieden habe. 
Damit habe der Ausſchuß gegen die Beſtimmungen 
des Heidelberger Statuts verſtoßen, nach denen er 
verpflichtet ſei, die nöthigen Vorbereitungen für die 
Verhandlungen zu treffen. Es zeige ſich hier wiederum, 
daß zu einer e auch Vertreter 
für Intereſſen zuzuziehen ji: Nun die Vorberei⸗ 
tungen des Ausſchuſſes fehlen, ſei die Verſammlung 
nicht eine Commiſſton von Fachmännern, die über 
Zahlen u. ſ. w. berathen koͤnne, dazu bedürfe es 
einer ganz genauen Information und deswegen ſei 
er auch gegen den Antrag des Herrn Rath. Was 
die Vorlage des Ausſchuſſes anbetreffe, ſo ſei er 
5 den erſten Theil derſelben, da es nicht richtig 
ei, 2 gegenwärtige Zuckerbeſteuerung unerträg⸗ 
liche ißverhältniſſe mit ſich führe. Die Geſetz⸗ 
gebung würde erſt dann Jemanden 1 wenn 
nachgewieſen werden könnte, daß durch ſie Zucker⸗ 
Conſfumenten und die Staatskaſſe geihädigt werden. 
Dies ſei aber ganz und gar nicht der Fall. Der 


Antrag des Referenten berückſichtige lediglich das 
Inter u Inter 8, dieſes wiederum habe äber von 
jeher den Intereſſen des Zollvereins widerſtrebt, da 
es weſentlich bei der indiſchen Zucker⸗Induſtrie 
betheiligt ſei. Man könne durchaus nicht jagen, 
daß der gegenwärtige Steuermodus falſch ſei, 
ſollte jedoch eine Aenderung des Syſtems eintre⸗ 
ten, ſo laſſe ſich nur die Conſumtionsſteuer empfeh⸗ 
len. Die Fabrikatſteuer muͤſſe man jedoch entſchieden 
verwerfen, da durch ſie nur der Zucker vertheuert 
werde. — Herr Reihlen aus Stuttgart ſpricht für 
die Fabrikatſteuer, die für die ſüddeutſchen Zucker⸗ 
fabriken eine Lebensbedingung ſei. Als Gründe jührt 
Redner an, daß für die Zuckerbeſteuerung im Zoll⸗ 
verein im Intereſſe der Conſumenten, 0 
und Zuckerfabriken das Schutzzollſyſtem verlaſſen 
werden muß, und daß die bisherige Erhebung der 
e nach dem Gewichte der Rüben einer 
erneren gefunden Entwickelung der Zuderproduction 
des Zollpereins ebenſo hinderlich im Wege ſteht, als 
einer gerechten Gleichſtellung des Süßigkeitswerths 
der fremden und einheimiſchen Zucker. — Kanzleirath 
. ſpricht für die Magdeburger Re⸗ 
olution. Auch dieſer Redner beklagt, daß der Aus⸗ 
chuß nicht mit poſitiven Vorſchlägen hervorgetreten 
ei, nachdem er bereits im Mai eine ganze Scala 
der Steuervorſchläge entworfen hatte. ährend nun 
eitdem die Handelskammern Gelegenheit genommen 
ätten, ſich auf die Details vorzubereiten, werde 
ihnen jetzt eine Reſolution vorgelegt, die nichts davon 
enthalte. Redner erklärt ſich gegen die Fabrikat⸗ 
ſteuer und für Reform des gegenwärtigen Steuer⸗ 
modus. Das Proviſorium beſonders, welches der 
Ausſchußantrag für die Uebergangsperiode wolle, ſei 
ganz und und gar nicht zu empfehlen, da ein Pro⸗ 
viſorium in der Induſtrie immer ſchädlich ſei. — 
Herr Langen aus Köln behauptet, im Gegenſatz zu 
den Vorrednern das Intereſſe der Conſumenten zu 
vertreten und befürwortet von dieſem Standpunkte 
aus ſeinen Antrag. Redner hofft, daß die Colonial⸗ 
ucker⸗Raffinerien bald verſchwinden werden, die 

abrikanten am Rhein wollen nur Raffinadeure blei⸗ 
ben. Beſonderes Gewicht legt Redner auf den zwei⸗ 
ten Theil ſeines Antrages, der dringlicher Natur iſt 
und hofft, daß dieſer jedenfalls den Beifall der Ver⸗ 
ſammlung finden werde. (Fortſetzung folgt.) 


Berlin, 24. October. (Gebrüder Berliner.) 
Wetter ſehr ſchön. — Weizen loco flau. Termine 
leblos. Gef. 3000465: Kündigungspreis 68.92, loco 
r 210084. 66—76 nach Qualität, gelb polniſcher 
70, gelb märkiſcher 67—68 ab Bahn bez., r 20008. 
75 dieſen Monat 68 nom., October⸗Novbr. 65 nom., 

opbr..Dechr. 62 nominell, April⸗Mai 62 bezahlt. — 
Roggen der 2000 &, loco einiger Handel zu nie⸗ 
drigeren Preiſen, Termine anfänglich matter, im Ver⸗ 
laufe feſt und etwas beſſer bezahlt. Gekünd. 500067; 
Kündigungspreis 57¾ , loco 56¼ —57¼ ab Bahn 
bez., ordin. 55 frei Mühle bez., Pe dieſen Monat 57 
56 / —57¾ bez., October⸗Nopbr. 55—54¾ —55½ 
bez., Nov.⸗Deebr. 52¼ —53 bez., April⸗Mai 50¾— 
51 . — Gerſte er 1750 8, loco 46—56 , 
feine ſchleſiſche 54 ab Bahn bezahlt. — Erbſen r 
2250 kn. Kochwaare 66—74 , Futterwaare 60—64 
S — 09 afer Er 1200 4. loco matt, Termine feſt. 
Gef. 600 % Kündigungspreis 34½ , loco 33 
36 E nach Qualität, ungariſcher 33%, polniſcher 
34½—34½, galiziſ er 33%, ab Bahn bez., der dieſen 
Monat 34½—34¼ FR Oct.⸗Novbr. 34 bez., Nopbr. 
December 33¼ bez., April⸗Mai 32¾ bez. — Weizen⸗ 
mehl excel. Sack loco pr. 7, unverſteuert Nr. 0 4% 
—4½ , Nr. O u. 1 4% —4½ & — Roggen⸗ 
mehl excl. Sack etwas lebhafter en loco per 
Enn unverſteuert Nr. 0 4½ 3 5⁰½ , Nr. 0 und 1 
3/83/13 , incl. Sack pr. Octbr. 3 % 29—29½ 
H bez. u. Gd., Oetbr.⸗Nopbr. 3 % 25% Sn. ba 
u. Gd., November-Derember 3 , 20 %, Gd., April⸗ 
Mai 3 % 16 . Br. — Petroleum ban mit 
Faß unverändert. Gek. 375 6% Kündigungspreis 
% E, loco 7½ 7, der dieſen Monat u. October⸗ 
Novbr. 7½ . Nov.⸗Dec. 7 Br. — Oel ſaaten 
Der 1800 2. Winter⸗Raps 78—80 %, Winter⸗Rübſen 
76—78 2 — Rüböl de ben, ohne Faß ſehr ſtill, 
loco 9½ Br., er dieſen Monat 9% Gd., Oetober⸗ 
Novbr. und Nopbr.⸗December 9½ —9¾ bez., Decbr.: 
Januar 9% &&, April⸗Mai 9/97, bez., Mai⸗Juni 
% Br. — Leinöl de en ohne Faß loco 11½ 9 
— Spiritus der 8000 * feſt und etwas höher. Gef. 
150,000 Ort. Kündigungspr. 18¼ %, mit Faß r 
dieſen Monat 18—18¼ bez. u. Br. 18½ Gd. Ott. 
Nov. 16%, bez., Nov.⸗Dec. u. Dec.⸗Jan. 16 —16¼ 
bez., April Mai 1617, 16% 16% bez., ohne Faß 
loco 18½ bez. — Mehl war ſelbſt bei niedrigeren 
Forderungen nur ſchwer zu begeben. 

Ber in, 24. October. (Hypothekenbericht von 
Emil Salomon.) Bei ſchwacherem Geſchäft in ver⸗ 
gangener Woche ftellte ſich das Geld etwas knapper, 
ohne daß gerade höhere Anforderungen an den Zins⸗ 
fuß gemacht wurden. Für erſte Hypotheken van 
Stadtgegend in Summen bis 15,000 blie 
a 4¼% %% Nachfrage, größere Summen blieben ange: 
boten; gute Mittelgegend hat 5% Hense Mittel⸗ 

egend 5—5½% erzielt, entfernte Gegend a 6% viel- 
fh angeboten und nur einige Poſten dieſſeits des 
Canals davon realiſirt. 


b| Standard white iſt loco at mit 7½ 2. ge 


Zweite und fernere Stellen bleiben, wenn ſolche 
nicht in feinſter Gegend intabulirt und pupillariſch 
ſind, ſchwer zu begeben, man bewilligte für erſtere 
gen 6% und find andere Gegenden a 7 bis 8% pro 
anno angeboten. . 

Von ſtädtiſchen Pfandbriefen wurde Einiges 
a 928% umgeſetzt. 

Ländliche Hypotheken 1. Stellen innerhalb der 
erſten Werthhälfte nach der Grundſteuer⸗Einſchätzung, 
bleiben gut zu laſſen und iſt in den weſtlichen Pro⸗ 
vinzen a 5% Geld zu haben; Oſtpreußen, eſt⸗ 
De und Poſen bedingt 6% pro anno; 2. Stellen 

chwer zu placiren. 

In Kreisobligationen wenig Umſatz, oſtpreußiſche 
5% gefragt, Weſtpreußen und Poſen 5%, einiges 
N 4½ % und 4%ige Obligationen ange⸗ 

oten. 

Fioür Grundftüde im Preiſe von 50 bis 60 Mille 
in guter Stadtgegend, namentlich Friedrichsſtadt, 
lebhafte Nachfrage, ebenſo für Bauſtellen in feiner 
Gegend, und ſtellen ſich Forderungen höher. 

Bauterrain in bereits bebauten Gegenden zu gu⸗ 
ten Preiſen zu laſſen. 

Berlin, 25. Octbr. (Courſe aus dem heu⸗ 
tigen Privatverkehr.) Die Tendenz im heutigen 

rivatverkehr war feſt, das Geſchäft aber ſehr gering⸗ 
ügig. Wir notiren: Franzoſen 153 ¼ —3 bez., Lom⸗ 

arden 109¾— ½ —ô ä bez., Coſel⸗Oderberger 118%, 
Gd., Galizier 92½ etw. bez., Oeſterr. Credit⸗Actien 
93 bez., 1860er Looſe 73¼ö—74½ bez., Italiener 52¾8 
bez., türkiſche Anleihe 39%, Gd., Amerikaner 79s ½ 
bez., kurz Wien 88 ¼ bez. 

Berlin, 23. Oct. (B. u. H.⸗Ztg.) (Wolle.) 
Wenn ſich auch in der jüngſt vergangenen Woche 
im Einzelnen etwas mehr Verkehr zeigte, ſo können 
wir einen ſolchen im Allgemeinen noch nicht berichten. 
Die Eigner bleiben ſehr verkaufsluſtig und die Preiſe 
deshalb ſehr gedrückt. Von den auf ca. 1600 Ctr. 
zu ſchätzenden Umſätzen wurden noch ca. 350 Etr. f 
preußiſche Locken zu 46—48 Thlr. von dem jüngſt 
ſchon erwähnten Rheinländer, ferner ca. 300 Ctr. 
für preußiſche und märkiſche Einſchuren Anfangs der 
60er und 100 Ctr. Gerber und Schweißwollen zu 
iM gedrückten Preiſen für den Rhein abgeſchloſſen. 

181 wurden für England ca. 100 Etr., ein Stamm 
f. Hinterpommern wahrſcheinlich zu 60 Thlr. ge: 
nommen. Von Kammwollen gingen ca. 200 tr. 
ausgeſuchte Mecklenburger zu ca. 53 Thlr. an einen 
Rheinländer und ca. SO Ctr. Hinterpommern zu 
57 Thlr. an einen Sachſen. Inländiſche Fabrikanten 
betheiligten ſich mit ca. 500 Ctr. von den gewöhn⸗ 
lichen guten Mittelwollen. 

Stettin, 24. Oet. [Max Sandberg.] Wetter 
trübe und feucht. Wind Süd. Barometer 28“ 2“. 


feſt im Preiſe. 
Tafel⸗ 9½ 10% %, Arracan 5½ - 6¼ 
goon 5¼ 6 , do. Tafel: 6ò 68% , Bruchreis 
4½—4½ & tranſ. 


ſprach, weshalb 
Weizen 80—82—85 Apr der Scheffel, 
72 , Gerſte 55—58— 60,9, Hafer 33—35—38 Hr 


ſchleppendem l 
billigeren Preiſen abzuſetzen. Weißer Weizen 80— 


Auction über 106,600 Bll. Java iſt über alle Erwar⸗ 
tungen hoch . und blanke Qualitäten 
u 


gingen 2—2y,— 37, e. über Tare, ordin, und gut 
grün ca, 3 c. über Taxe. 
von ½ Zr dee 8. haben wir ſeit geraumer get 
nicht gekannt. Die anderen Haupt: Kaffee -Piäte 
ſcheinen dieſer Conjunetur ſchnell zu folgen. Hamburg 
meldete für Rios ½ , London fir lantagen 


Eine ſolche Steigerun; 


ios 
Ceylons 2 s. höhere Preiſe. Wenn unſer Platz au 

jo ſchnell nicht mitgehen kann, ſo ic ſich doch 
jedenfalls mit den Previnzen noch ein lebhaftes 
Geſchäft entwickeln. Wir notiren heute: Java, braun 
bis fein gelb 119 ½ Sn, 3 bis gelb 6%,— 
8¼ Apr, blank 66-6 pr, fein grün 6¼—77¼ 
pr, ord. bis gut ordin. grün 5 —6¼ pr, Laguayra 
5/%—5¼ Se, Rio, gut bis fein ordin. 51,5% 
Apr, reell ord. 4/4 Sn, ord. bis gering ordin. 
4/4 . tranſ. — Reis. Die Zufuhr voriger 
Woche belief ſich auf 2400 %, verladen wurden 
2200 &. Der Markt iſt ſtille, nur Arracan's in 
Mittelſorten bleiben für den Conſum beachtet und 
Wir notiren unverändert: e 
„Ran- 


Provinz⸗Nachrichten. 
Gleiwitz, 25. Oct. Witterung rauh und kühl. 


Unterſtützt durch feſte Berichte der auswärtigen Märkte 
machte 


ſich im Laufe der Woche eine beſſere Stim⸗ 
mung im Getreidegeſchäft geltend. Weizen, ſo wie 
Roggen konnten ſich bei etwas mehr Kaufluſt gut 
behaupten, Gerſte blieb zu bisk erigen Preiſen ſchlank 
verkäuflich für Hafer mußte dagegen etwas mehr 
angelegt werden. — Mehl hat algeureih wieder die 
Bun Meinung ewonnen, nachdem Sachſen und haupt 
ächlich der Rhein ſtark als Käufer auftreten; per 
Novemberlieferung wurde ein bedeutendes Quantum 
Weizenmehl Nr. 0 und Hausback, erſteresmit 4% e, 
letzteres mit 4½ . franco Dresden verkauft. — 
Unſere Notirungen find: Weizenmehl Nr. 0 4½— 
4 &,, Weizenmehl Nr. I 4-4 ½ %, Roggenmehl 
Nr. 0 4½ , do. Hausbackenmehl 4½ , do. Futter⸗ 
Mehl 52 Ar, Weizenkleie 42 Gr der 6; netto. 
Neiſſe, 24. October (Marktbericht) Am 
heutigen Markte hatten wir in allen Getreidegattungen 
bedeutende Zufuhren, denen die Kaufluſt nicht ent⸗ 
reiſe nachgeben mußten. Es galt 
Roggen 68—70 


Jauer, 24. Oet. Bei reichlichem Angeb 
Geſchaͤftsgang war Getreſe“ r an 


e Weizen 74—78— 82%, Roggen 70 
n, 


Temperatur Morgens 2 Grad Wärme. — Weizen —72—74 Gerſte 57-61-63 , Hafer 36— 
wenig verändert, loco 2125 84, gelber inländiſcher 38—40 % 
70—72 & nach Qualität bez., feiner 72½— 73 9% ee Münfterberg, 24. Detbr. [F. Cohn.] Der 


bez., ungar. 60—66½ 4 bez., bunter 69—71½ 


heutige Getreidemarkt war ſchwach befahren. Bei 


bog weißer 73—76 74 bez., auf Lieferung Be ruhiger Kaufluſt konnten ſich Preiſe nur mühſam 

gelber 9 October 72%, /½—72½ C bez., er Früh⸗ behaupten. — Bezahlt wurde: 

jahr 68 & bez. — Roggen ſtille loco Jr 2000 4. Weizen. . 70-80-85 H- 

56—57 , nach Qualität bez., auf Lieferung Oct. Roggen 64—68—72 =: r Schffl 

57, 57½ 57 & bez., er Oct. Nopbr. 54% % bez, Gerſte. 50—55—60 r Schfft. 

54½ Gd., Yr Frühjahr 50½ —50¼ 2 bez., 51 Br. Hatk . 

— Gerſte ſtille, Ioco er 1750 8, ungar. 43—46 . »Leobſchütz, 24. October. Unſer Getreidemarkt 

bez, beſſere 47—48 % bez, feine 49—51 „ bez. — erfreut ir von Woche zu Woche mit ſehr belang⸗ 
afer feſt, loco r 1300 2, 36—36¼ 34 bez., der reichen Zufuhren in allen Körnern, wie in den Zeiten, 


ctbr. 47.5066. 36¼ 37 bez., Yar 80 0 0 35½ 
& Br. u. Gd. — Erbſen loco 7 2250 . Futter⸗ 
60—60½ bez., Koch⸗ 62—63 4 bez. — Rübbl 
unverändert, loco 9¼ Br., auf Lief. er Oectbr. 
9% h Br. u. Gd., der Oetbr. Novbr. 9 Gd. 
April⸗Mai 9% Br., 9% % Gd. — Spiritus höhe 
bez., loco ohne 5 17/17. & bez., ſchwere 
Waare 17 ez., auf Lief. r Oct. 17½, /. 


als wir mit einer reichen Ernte bedacht waren, ſelbſt 


Hafer, der ſehr knapp angeboten wurde, wird jetzt 


reichlich zugeführt. Die Kaufluſt war heute ſehr 
ſchwach und da Verkäufer auf die Offerten Anfangs 
nicht eingehen wollten, blieben die untergeordneten 
Sorten theils unverkauft und theils mußten billigere 
Preiſe acceptirt werden. Anfangs wurden folgende 
9 reiſe bezahlt: 


17 1. W Br. 5 5 5 12 5 8 — 98825 — ie Sgr. 

6% bez u. Br. de Frühjahr 16%—Y, Ag Gelber Weizen 65 — . Scheff 
bez. — Angemeldet: 100 W. Weizen, 50 W. Roggen, Roggen n N 
1000 6% Rüböl, 50,000 Quart Spiritus. — Re Ur | Gerte 505 — 395 ualitct 
lirungspreiſe: Weizen 72½ , Roggen 57 , Hafer Ta 75 5 und Gewicht. 
ai 177, As — Keutige Land: Crbien . 24: Er: 1058 
markt-Zufuhren: 10 W. Weizen, 15 W. Roggen, Linſen . ... e 0 o : 4: 

8 W. GSerfte, 4 W. Hafer, 2 W. Erbſen. Bezahlt. Die Kartoffel. Ernte ift nunmehr volftändig 
wurde: Weizen 68— 73%, Roggen 54—57 Gase vorüber und das Reſultat kann nur als ein ſehr 
4852 %, Erbſen 60-64. Yır 25 Scheffel, Hafer es EN werden. Allerdings find viele 


36—38 2 Jer 26 Schffl. 

Stettin, 23. October. (Oſtſ.⸗ Ztg.) Im Waaren⸗ 
handel fand wieder in dieſer Woche ein recht bejrie- 
digender Verkehr ſtatt, namentlich war der Abzug 
in einzelnen Artikeln belangreich und Preiſe beſonders 
in Fetten bleiben ſteigend. etroleum. Wenn auch 
am Platze die Umſätze nicht von größerem Umfange 
waren, ſo hält doch die Frage für den Conſum ſtark 
an und der Abzug iſt wieder ſehr hedeutend geweſen, 
o daß unſere Lagerliſten am 17. October nur einen 
Beſtand von 6597 Fäſſern rt e ſeitdem ſind 
uns wieder 3259 Faſſer zugeführt. Unſer Markt iſt, 
unterſtützt durch beſſere auswärtige Notirungen, fefter. 


handelt und für kleine Parthien wurde bereits 7’, 
Oct. 7½, bez. 


bewilligt, auf Lieferun 
. Die Zufuhr beließ ch in e 
auf 4700 ½% verladen wurden gleichzeitig 2700 77. 
Die am 21. October in Rotterdam ſtattgefundene 


Befürchtungen 


lge der anhaltenden trockenen Witterun 
in ihrer Gutwidelung in vollſtändiger Ausbildung 
zurückgeblieben, ſo daß viele kleine Kartoffeln aus⸗ 
gegraben wurden. Die Qualität iſt aber im Allge⸗ 
meinen durchweg als eine ſehr gute zu bezeichnen, 
wodurch der kleine Ausfall reichlich erſetzt wird. Der 
Preis pr. Sack 1¼ preuß. Scheffel wird mit 20 Sgr. 
bezahlt. Auch in Kraut — ein faft unentbehrliches 
Nahrungsmittel — iſt der Ertrag trotz aller früheren 
ein ziemlich befriedigender. Die 
etwaigen Befürchtungen, daß die nothdürftigſten 


Lebensmittel zu theuer ſein werden, ſind nun ſo ziem⸗ 


lich beſeitigt. Die alten Erfahrungen, daß trockene 


Witterung eine Theuerung verurſache, haben ſich 
ſtets bewährt. 


—de— Breslau, 26. October. [Wafſerſtand. 


Schifffahrt] Das Waſſer der Oder iſt im anhal⸗ 
tenden langſamen Wachſen und nachdem am 22. d. der 


Schiffs⸗Nachrichten. FT 


Oberpegel 12“ 8“ zeigte, zeigt er heut Mittag 151 weißer 72—83—85 Spr, gelber 72—77—81 pr, feinfte 
im Wachſen, der Unterpegel 11" In Folge deſſen Sorten über Nos bez ; amb 
— z 2 ur . . 8 
fängt ſich die Schifffahrt wieder zu regen an 245 i be Roggen gut rede altend, wir notiren er 84 Poſt⸗ mp ieh Kenton eg Never, 
reits an verſchiedenen Plätzen Ladung eingenommen, jo (a 63—67—69 , feinfter über Notiz 50 am 3. Octbr. von hier direct nach New⸗Nork abgegangen 
an der Sandbrücke von dem Schiffer Carl Riebus 1000 Gerfte leicht verkäuflich er 74 84, 55—64 , iſt am 19. d. M. Morgens 11 Uhr wohlb halte N ri | 
Etr. Rapskuchen nach Graudenz. Eingetroffen find hier feinſte Sorten über Notiz bez. area 8 r wohlbehalten de 2 
drei Zillen mit Kanonenkugeln aus Cuͤſtrin, und drei afer mehr offerirt, Pr 50 8, galiziſcher 35— 8 — Das Hamburger Poft-® ; = 2 
Zillen mit Eiſenbabnſchienen aus Stettin, welche im 37 Sr, ſchleſiſcher 37—&1 7 Cee Bare nge Vomhe agp „Cimbria“, 
3 Sanctenhe deen ae a Hatten. gut BULTENTEAAFE Farnaıh angefüht, Soc erben Ameritanifchen Padetſabrt, Ketten: Gefen uf ai 
an euße haben paſſirt: Am 23. Carl „ 00 5 2 R 7 „ g. 
gertel mit Buchen Ion Starr nach Maſſelwitz. Ge ee huet gene vera Aff 85 — ve Nach, am ,ein nad) at 
„eiu eer ſtromauf. an 0 N . ab. Außer einer ſtarken Brief- und Packetpoſt hatt 
Dagegen werden in dieſen Tagen von oberhalb die 80—90. Gr — Linſen Heine 70— 80 Zr — Lupinen d b n 5 atte 
dort bela iffe bi ut gefragt, er 90 4. 47—50 % — Buchweizen affelbe 107 Paffagiere in der Kajüte und war auch 
— — N telegraphiſcher her 10 fa 55 60 Gr, Ku kurnz (Mais) mehr Frage. 500 Zwilcendert mit Paffagieren ganz beſeßt, fomie 
„eacheicht iſt —.— das Waſſer bis auf 2“ 5“ geſtiegen a ; ni 1 — Roher Hirſe nominell, Hamburg. 1. Detober. Dab Hamburger Poſt⸗ 
im weiteren Wachſen. Fe Ne 5 u RER 
Die Dampfbaggermafchine ft fit den Iepenfngen| AIEeinmen tofher, ſchwache Kauftuft, wie ne: | pp den dier und 4. . Kiez, no 
im Mittelwaſſer in Arbeit, nachdem fie im Unterwaſſer tiren 101315 % Nr kn, feinſter über abgegangen, iſt nach einer ſchnellen Reife ı 1 15 D . 
von der Ueberfähre im Bürgerwerder bis an die Unter: Notiz bez., weißer 1 offerirt, 12—15—18—22 bereits am 20. d. M wohlbehalten 75 agen 
ſchleuße eine Waſſertiefe von 5—7' bei 4 Ruthen Breite , feinſte Waare über Notiz bezahlt. angekommen. n in Havanna 
geſchaffen hat und dabei 3000 Schachtruthen Sand aus Oelſaaten waren bei ſchwachen Zufuhren ohne Hamburg 22. Octbr. Das Hamburg ⸗New⸗ Bork 
dem Flußbett gefördert. bemerkenswerthe Aenderung, wir notiren Winter⸗Raps Poſt⸗Dam ofſchiff „Alem n 8 Cape Bergen er 
—de— Breslau, 26. October. [Neue Eiſen⸗ 0180190 Hr, Winter Rübſen 166170176 welches 25 7. October von hier und am 9 October 
bahn en.] Endlich ſcheint nunmehr die Freiburger 25 der 150 #4 Br. feinſte Sorten über Notiz bez. von Southampton abgegangen, iſt nach i iner Reife Pön 
ahn Verwallung mit dem Bau der Eiſenbahn Liegnitz. | TO MmerRübfen 152-161 168 Gr — Leindotter 11 Tagen 14 Stunden am 21. Oetbr. 11 Uhr Bars 
Jhie full alt ben ron he den glanz Ulben vordem. . Sch lag le n keichtvertänfuch wir notiren er 15043, | Wee eee 
gen werden. Eine bedeutende Anzahl von Technitern Br. 574 6½ 4, Teinfter über Notiz bez. — Hanf Neueſte Nachrichten. (W. T. B.) 
find unter Leitung des Ingenieurs Thiele mit der Her- ſamen ſtark weichend, Tr 59 84 56-61 Zr — Königsberg i. Pr., 25. Octbr. Das vom letzten 
ſtellung der Linie zum Bau und den noch nothwendigen Raus kuchen 59—61 Gr der kan — Leinküchen Provinziallandtage beſchloſſene Regulativ, betreffend 
kleinen Veränderungen des Projectes beſchäftigt. 92— 94 Br er n 92 30 Gr Pe Sack a 150%, B die Emiſſion verzinslicher Obligationen von Seiten 
Zur projectiiten neuen Eiſenbahn Luckenwalde Kar toffeln Meße. 3 Ir. Br. der Provinzial-Hilfskaſſe der Provinz Preußen im 
e a. O. werden die Vorarbeiten der 15 1/—1¼ Mr ur Metze. 8 E .. Betrage von einer Million, Hat eingetroffener Mit- 
Meilen langen Strecke durch das techniſche Bureau für Breslau, 26. Det. [Fondsborſe.] Die Börſe theilung zufolge, die Sanction Sr. Majeſtät des 
Eiſenbahnen und Chauſſeen von Thiele und Knoch in war zwar feſt, doch bewegte ſich das Geſchäft in Königs erhalten. 2 
Breslau ausgeführt. ziemlich engen Grenzen und wurden nur einzelne Wien, 25. Oetbr. Am nä ſten Dienſtag wird 
eine General⸗Verſammlung der Actionaire der Na- 


tionalbank behufs Genehmigung der Veränderungen 
des Statuts und des Reglements ſtattfinden.— Ver 
„Neuen Freien Preſſe“ zufolge ſoll der Finanzminiſter 
der Bankdirection erklärt haben, er werde noch vor 
dem Schluſſe des laufenden Jahres eine das Ver⸗ 
tragsverhältniß zwiſchen der Staatsverwaltung und 
der Bank in allen Beziehungen regelnde Geſetzvor⸗ 


lage im Reichsrathe einbringen. 
Telegraphiſche Depeſchen. 
Berlin, 26. Octbr. (Anfangs⸗Courſe.) Ang, 3 u 
GR Cours v.24,Dxt- 
Weizen Jr October. 69 1: 68 


Deviſen, wie Amerikaner und Italiener, etwas höher 


bezahlt. > 
a Gificiell gekündigt: 1000 6% Roggen und 
30,000 Quart Spiritus. 5 
Breslau, 26. Octbr. [Amtlicher Producten— 
Börſenbericht.] Kleeſaat rothe matter ordin. 
9—10, mittel 11—12¼, fein 13—14, hochfein 14½— 
15. weiße feſt, ordin. 11—13½, mittel 
ä ein ER hochfein 21— 22. 
oggen (er 2 ) matter, Oct. 52¼— 
51¾ bez., October⸗November 50½ Br No- Dechr : 
49'/, bez., April⸗Mai 48%, Br. 
Weizen r October 65 Br. 
Gerſte Pr October 57 Br. 


Breslau, 25. Octbr. (Wolle.) Während der 
abgelaufenen Woche war das Geſchäft ſehr unbe⸗ 
deutend und haben die Umſätze kaum mehr als 300 
Ctr. betragen. 

Ein großer Theil hiervon entfällt auf alte fehler⸗ 
freie ungariſche Wollen welche von einem Fabrikan⸗ 
ten aus Forſt um die Mitte der 40er Thlr. genom⸗ 
men wurden. Außerdem handelte man in beſſeren 
polniſchen Einſchuren Anfangs der 60er Thlr.; in 
geringen poſener Wollen, über Mitte der 40er Thlr., 
und in dergleichen Sterblingen um Mitte der 40er 
Thlr. Außer dem bereits Erwähnten, waren auch 
noch Käufer: 1 aus Goldberg, öſterr. 


Händler, ſowie hieſige Commiſſtonaire. Die Preiſe 5 il⸗Mai 5 i 
5 K . afer r Octbr. 52 Br., April⸗Mai 52 Br. April⸗ Mai. 62 62 
waren gedrückt. 8 aps Jar October 87½ Br. Roggen der October. 58 57% 
Breslau, 24. Octbr. (Producten⸗Wochen⸗ Rüböl wenig verändert, loco 9½ Br., der Oct. Detbr. Nov. 55% 551% 


und October⸗Novbr. 9%, Br., I Gd., Novbr.⸗Decbr. 


| 

Bericht.) Im Laufe der Woche ift endlich der Apri-Mai.. 51% | 51 
| 
I 


herßerſehnte Regen ei e ür di 9½ bez., 9%, Br., Decbr. Jan. 9%, Br., Zan-gebr.| Rübsl der Oetbr. Nov. 9% 95 
eine große e ee Schiffſahrte⸗ 9% Be, Apt Mat 9% bez. n e April Mal. 97 975 
Verkehr aber leider nicht aufhelfen konnte; der Hafer Spiritus wenig verändert, loco 16%, Br., Spiritusder October. 18% 18% 
and der Oder iſt noch immer derart, daß an 16¼ Gd., Ar October 16½—½ bez., Gd. u. Br., Octbr. Nov.. 16% 16% 
bladungen nicht gedacht werden kann und ift des October⸗Nopbr. 16 Gd., Novbr. Decbr. 15% Gd. April⸗Mai. 16% | 16% 
alb auch das Getreide Geſchäft nach wie vor ziemlich April Mai 16 Gd. u. Br. Tonds u. Actien. 
eblos geblieben. Auch per Eiſenbahn waren die Zink feſt. reihumger 115% 115 
9 mit Ausnahme etwa von Oelſaaten, Die Börſen⸗Commiſſion. Wilbelmsbahn . 115% 113% 5 
8 zugeführt, Preiſe bei Preiſe der Gerealien, ; RE a ET 1885 188, 
beſchränktem Geſchäft daher ziemli behauptet Feſtſetzungen der polizeilichen Commiſſton. O ark. € dit ge 9 2 9 ie 
Roggen Anfangs lebhafter gefragt, schließt Weizen, weißer 84—86 83 74—80 * alas] BED SEN 5 
wieder matter und Preife fat auf altem Ctanspunft ER en RE re ee Nerat 79 1975 
Cbenſo im Lieferungshandel, der laufende Monat Roggen... . 68-69 67° 6-66 ic Die Schluß⸗Börfen⸗Depeſche von Berlin war 17 
etwas beſſer bezahlt, ſchließt matter. Dr es — 51 . me; um 4 u * noch dicht eingetroffen. 2 
ehl zeigte ſich bei ruhigem Geſchäftsverkehr Erbſen . . . 69—72 65 60—63 % 


chwach preishaltend. Wir notiven pr. Ctr. unver⸗ 
zeuert Weizen 1, 4½— 4% Thlr. Roggen: I. 4¼— 
4¼ Thlr., Hausbacken⸗ 44% Thlr., in Parthien 
billiger * Roggen⸗Futtermehl 54—57½ Sgr., 

Weizenſchaale 42—45 Sgr. 
Ann — Anfangs der Woche weniger beachtet, 
eh in feinerer Waare mehr geſucht. Preiſe 
A ber mehr zugeführt, aber bei vollen Preiſen 

en. 


Raps . 188 180 170 
Rübſen, Winterfrucht 176 172 164 
Rübſen, Sommerfrucht 168 164 158 
Dotter 18 158 150 


Waſſerſtand. 
Breslau, 26. October. Oberpegel: 15 F. — 3. 
Unterpegel: — F. 9 3. 


Verlooſungen und Kündigungen 
Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der 4. Klaſſe 
138. königlicher Klaſſen Lotterie fiel der erſte Haupt⸗ 


ſchlank bege 
meh ron üch te faſt geſchäftslos und Preiſe 


Weißer Kle > a r 2 
genügend zuge eſamen für die Frage nicht gewinn von Ya 
Thlr. auf Nr. 31498. a 

ther führt und Preiſe feſt. e 10800 Zhir. auf Nr. 66789 a 


other Kleeſ 
Nachgieb amen mehr angeboten, bei 
Rednctton fande Inhaber und einer kleinen Preis⸗ 
Spiritus mar rechen e ſtatt. 
büßte am Schluß der Woche den erhalten —— 
Aufſchlag wieder ein. Spätere — > Preis: 
verändert. mine wenig 


2 Gewinne zu 2 Thlr. auf Nr. 9292 und 14341. 

38 Gewinne 45 1000 auf Nr. 851 7929 8272 10233 10650 
10707 25423 32659 35767 36823 37749 38151 38545 44860 
44922 45882 47399 51656 51830 53677 55870 59600 69577 
22196 48307 28058 5718 3121 6580 deen 

3 uf Nr. 1681 5733 7578 9988 


36 Gewinne zu 500 Thlr. auf 
6 35937 37078 
10687 13522 15027 17546 24017 29468 8365 839 80908 


) wenig zugefü 43 59 
.... greieattnn. Hs Ft ARE 7er Fly Pin Maid Eaer an 4 
atz wenig | 86516 86821 87514 92233 1608 3752 6522 8819 


BL hatte dieſe Woche ſcwach 
3 wachen 
bei geringen Variirungen der Preiſe und Verkehr 


. 


79 Gewinne zu 200 Thlr. au 
15108 15352 15715 
11709 12006 12359 15180 18109 ie 2 4229 24431 


Ri ſchließen - 

ſolche heute unverändert gegen vorwöchentliche 2 „35227 36350 36752 37048 37059 37989 38274 38575 40582 
notikangen. chluß 52781 42290 43644 44222 45388 45391 2 es in Frankfurt a. M., 24. Det, Nachm. 2%, Uhr. 
Breslau, 26. October. ][Producten- Markt) 8122 8288 83888 52808 88189 89555 0026 7182 Dienlich ſeſt. Rach Schluß der Börfe Cevit netten 


6 
7 a 
Am heutigen Marte waren Zufubren bei fehr ve 24661 78785 136 78725 78755 80712 81799 82989 88835 217, 1860er Looſe 73%, Staatsbahn 268 / ment 


> 0 N “ 90911 9259 v i i N. 
hei Umfatz nur ſehr mittelmäßig, daher Preiſe Berlin, den 24. October 1868. x 807. len e are: Wen 102/85 
unverandert waren. Königl. General⸗Lotterie⸗Direttion. Oeſterr. National⸗Anlehen 53%, Oeſterr. öprocent. 


Weizen ſchwach gefragt, wir notiren Jr 84 fl. 


” 


Stettin, 26. October. 
Weizen. Unverändert. 


dur October 7247 
Frühjahr 68 t 
Rog Berg Unverändert. | 
eber 00 4 
Oectbr⸗Novbr. 55 54 15 
Frühjahr 5074 50% 
Be 75 5 2 a 
fiaber. „ara | Ida 
April⸗ Mai IM G. 9% 
Spiritus. Feſter. 4 1 
vr October 17% 1770 
Octbr.⸗Novbr. 16% | 16% 
rühjahr . 16%. 16.75 
ien, 26. October. (Schluß⸗Courſe.) Cours v. 
Geſchäftslos. 24. Oet. 
5% Metalliques 57, 25 57, 25 
National⸗Anl. 62, 90 63, 20 
1860er Looſe. 85, 10 84, 80 
1864er Looſe 98, 90 88, 60 
Credit⸗Actien 211, 70 212 
Nordbahhn n 190, 50 187, 
Sir 1200, 0 208, 5 
EHER Weſtbahn 155, 50 155, 50 
St.⸗Eiſenb.⸗Aet.⸗Cert. 261, 60 261, 20 
Lombard. Eiſenbahn 186, 20 | 186, 30 
Birr 115, 30 115, 40 
aris 45, 70 45, 75 
amburg 85, 85, 
aſſenſcheine . 170, 170, 25 
Napoleonsd or 9, 22 19,22% 
Trautenau, 26. Oct. Der Beſuch und die Nach: 


frage geſtalteten ſich lebhafter, doch war nur bei vor⸗ 
wöchentlichen Preiſen Abſatz ermöglicht. Eine Er- 
höhung war nicht n 

(Tel. Dep. d. Bresl. Handelsbl.) 


Hamburg, 24. Octbr. Nachmittags. Getreide 
markt. Weizen und e ſtille. Weizen ar 
October 5400 £. netto 126 Bäncothaler Br., 125 Gd., 

October⸗Novbr. 122 Br., 121 Gd., r Novbr.- 
Den 119%, Br., 118%, Gd. Roggen 7er October 
5000 47. Brutto 95½ Br., 94½ Gd., Je Oct.⸗Nov. 
93½ Br., 92%, Gd. Novbr. Decbr 92 Br., 91 Gd. 
Seh ſehr ſtille. Rüböl unverändert, loco 19/,, Jer 

etbr. 19¼½ der April⸗Mai 20/½ . 700 6%: 
Spiritus und Kaffee feſt. Zink feſt, verkauft 3000 %: 
ir Nov. a 13%. Petroleum feſt gehalten, loco 14, 
5 Detbr. 13½. — Schönes Wetter. i 

Wien, 24. Oct., Abends. Lebhaft. [Abendbörſe. 
Credit⸗Actien 212, 50, Staatsbahn 261, 70, 1860er. 
Looſe 85, 00, 1864er Looſe 98, 80, Bankactien —, —, 
Steuerfreie Anleihe —, Galizier 209, 50, Lombarden 
186, 40, Napoleonsd'or 9, 21½, Anglo⸗Auſtrian 163, 50 

Paris, 24. Oct., Nachm. 3 Uhr. Anfangs feſt, 
dann matt. Conſols von Mittags! Uhr waren 94% 

emeldet. — (Schluß⸗Courſe.) 3% Rente 70, 25—70, 
2½— 70, 22½— 70, 25. Italien. 5% Rente 53, 95. 
Oeſterr. St. Eiſenb. Actien 575, 00, do. ältere Priori- 
täten —, —, do. neuer Prioritäten —, —. Credit⸗Mob . 
Actien 278, 75. Lombardiſche Eiſenb.⸗Actien 415,00, 
do. Prioritäten 218, 75. 6% Verein. Staaten⸗Anleihe 
pr. 1882 (ungeſt.) 82%. 

London, 24. Octbr., Nachm. 4 Uhr. Schluß⸗ 
Courſe. Conſols 94 ¼6. Iprocent. Spanier 33 ¼. 
Italieniſche 5proc. Rente 53814. Lombarden 1616. 
Mexicaner 16. ö5proc. Ruſſen 89 ¼. Neue Ruſſen 
59½. Silber 60. Türk. Anleihe de 1865 41. Sproc. 
rumäniſche Anleihe 33%. Eprocent. Verein. St. Anl. 
pr. 1882 73 ½1. 0 

Liverpool, 24. October, Mittags. Baumwolle: 
15,000 Ballen Umſatz. Gute Frage. — Middling 
Orleans 11½ middling Amerikaniſche 10, fair Dhol⸗ 
lerah 8 ¼, middling fair Dhollerah 7¾, good middling 
Dhollerah 7½, fair Bengal 7, New fair Oomra 8, 
good fair Oomra 8¼, Pernam 10%, Smyrna 8½, 
Egyptiſche 11%. 

Newyork, 24. October, Abends 6 Uhr. (Schluß⸗ 
Courſe.) Höͤchſte Notirung des Gold⸗Agios 35 ½¼, 
niedrigſte 34¼. Wechſel auf London in Gold 109 ⅜, 
Gold⸗Agio 34¼, Bonds von 1882 113%, Bonds von 
1885 111¾8, 1904er Bonds 105%, Illinois 144¼̃ Erie⸗ 
bahn —, Baumwolle 25 ¼, Mehl 7 D. 20 C., Raffin. 
Petroleum 298%, 

Newyork, 24. Octbr. (7er atl. Kabel.) Baum: 
wollenbericht von Thile, Motz u. Co. Wochenzufuhr 
in allen Unionshäfen 56,000 Ballen. Export nach 
Europa 5000 Ballen. Vorrath in allen Unionshäfen 
140,000 DU. Preis für middling in New-York 9%, 
Fracht 7er Dampfer nach Liverpool %,, Preis für 
middling in New⸗Orleans 9%/,. 


Ein Lehrling, 
mit den nöthigen Schulkenntniſſen verſehen, kann fofort 


antreten bei N. P. Nathan, Schweidnſtzerſtr. 37, 1. Et. 


Ehe Carlsſtr. u. Schloßplatz 14, 


vis-Avis dem königl. Palais iſt in der erſten Etage ein 

Comptoir, beſtehend aus 2 in einander gehenden hellen 

Zimmern mit Gaseinrichtung zu Neujahr zu vermiethen. 
Zu erkundigen im zweiten Stock beim Wirth. 


Norddeuts cher Loyd. 
Regelmäßige Poſtdampfſchi 
Bremen ind le 


a 
Southampton anlaufend: vo — 


Von Newyork: Von Bremen: 


Von Bremen: Von Newyork: 


D. Hermann 31. October 26. Nov. D. Main 28. Nov 
B. Declan 14, ae 18 He. d. Lai 12 Dene, . Der 

N t November . Dechr. | D. Amerika . Der Jan. 1. 
D. Rhein 21. November 17. Dechr, 2 — N 


erner von Bremen jeden Sonnabend, von Southampton jeden Dienſtag, von New ork 
Paſſage⸗ Preise bis auf Weiteres: Erſte Cajüte 165 Thaler, zweite Gatte 100 Seen eng: 
55 Thaler Courant incl. Beköſtigung. Kinder unter 10 Jahren auf allen Plätzen die Hälfte. 
mi 


Säuglinge 3 Thaler. 
Ordinaire Güter nach Uebereinkunft. 


h 
Fracht £ 2. mit 15 % — 5 pr. 40 Kubikfuß Bremer Maaße. 


remen und Baltimore 
Von Bremen: 


Southampton anlaufend: 
D. Baltimore 1. November 1. Febr. 1869 


Von ne | en at Bremen: 
i December | D. Baltimore 1. Januar 1869 
D. Berlin 1. December 1. Jan. 1869 | D Berlin 1. Februar 1869 1. März 1869 
pa wi 5 dig auf Weiteres: Gale 15 Thal von Southampton jeden Vierten des Monats 

. is au iteres; Cajüte aler, Zwiſchendeck 55 A Li u 
10 Va auf allen Plätzen die Hälfte, 50 9 Thaler. n een in ter 


Von Baltimore: 


Fracht bis auf Weiteres: 2. mit 15 & Primage per 40 Or Bremer Maaße. 


remen und Mew- Orleans 


ausgehend und rückkehrend Southampton und Havana anlaufend: 
Paſſage- p ile 3 am 1 Ge C 
aſſage⸗Preiſe nach Havana und New⸗Orleans: Erſte Cajüte 800 Thaler, i jü 
Zwiſchendeck 55 Thaler Courant. FVV 
Fracht 70 2. 10 mit 15% Primage per 40 Kubikfuß Bremer Maaße. 
Nähere Auskunft ertheilen ſämmtliche le Steeetivn in Bremen und deren inländiſche Agenten, ſowie 
Die Direction des Norddeutſchen 2 Hd. 


Crüsemann, Director. ‚ Peters, zweiter Director, 


erg 


Wir bringen hierdurch im Einvernehmen mit der Direction der a. pr. Kaiſe 8 
5 Nordbahn zur öffentlichen Kenntniß, daß die ſeither für Transporte aller Art In Seh En 
Ebahn von der Landesgrenze bei Oderberg bis Bahnhof Oderberg von der Verwaltung der a. 


FR 
8 pr. Kaiſer Ferdinands⸗Nrobahn erhobene, ſogenannte Ueberfuhrgebühr vom 1. November e 
ab wegfällt und von dieſem Zeitpunkte ab, die an ihre Stelle tretende 1 8 Tarifgebühr auch ſoweit fie 
auf Rechnung der Nordbahn entfällt durch den Tarif der Wilhelmsbahn ſowohl für den Perſonen-, Vieh⸗ ıc. 
als den Frachtgüter⸗Verkehr zur Einhebung gelangen wird. In Ausführung deſſen werden ſämmtliche Tarife 
der Wilhelmsbahn, welche bisher auf 5 bei Oderberg“ geſtellt waren, hierdurch aufgehoben und 
vom . Fer 3 Buch Pu et; ang 2 Tarife 5 
nderien Lokal⸗Tarife find in einem Tableau zu e 

Stations-Kaſſen zum Preiſe von 1 Sgr. pro Stück käuflich zu Babe 4 dend eie baer Keese file 
Mehl, Kalk, Kohle, Roheiſen, Cifenbahnfchienen und für die Frachtgüter des fächſiſch⸗ſchleſiſchen Verbanbititer 
Verkehrs vom gleichen Zeitpunkt ab entſprechend umgeſtaltet werden. ö 

Wir machen babei darauf aufmerkſam, daß unſere extraordinairen Monatseinnahmen ſich in Folge dieſer 
Verhältniſſe vom 1. November c. ab, um nahe 50 pCt. ermäßigen werden, weil fortan die ſeither unter den 
ertraordinairen Einnahmen gebuchten Zugförderungs⸗Koſten für den Transport auf der Nordbahn Strecke „Lan⸗ 
desgrenze bis Bahnhof Oderberg“ in den Transport⸗Einnahmen erſcheinen werden. 

Ratibor, de 23. October 1868. 


Königliche Direction der Wilhelms⸗Bahn. 


Eisenbahn-Stanım- Aktien. 


Inlän dische Fonds und Eisenbahn- | Bresl.-Schw.-Freib 4 115 B, 


Prioritäten ; i 
Gold und Papiergeld. Nee 4 gi 
FOR nV. JRR TER Niederschl. Mürk, 4 | — 

53 AS Oberschl, Lt. Au g 3}, 188 6. 
Stanie-Sebnidsch: 4 81 B. do Lt, B 2 5 

aats- Se sch. 8 7 f 9 
Prämien-Anl. 1855 3 120 P. F 
Brenl, Stadt-Oblig. 4 u Cosel-Oderberg. .. 4 | 113% — 1 bz. u. G. 
pos. Piatidbr., Alt 2 Gal. Carl-Ludw.S,P. 5 — 
F Warschau-Wien . . 5 58% B. 

2 x 0. 4 — Ausländische Fonds. 
do. do. neue 4 85 ½ ba. Amerikaner, .. . 6 79% 4 be u. G. 
Schl. 1 a 31 80% be Italienische Anleihe 5 = 8 u. B 

— 148 5 1 . 

do, Pfandbr. Lt. A. 4 | 904—Y ba. u. C. Pon. Tiauid Sen.: 4 | 564% be 
do. Rust.-Pfandbr, |4 | 90% bz. Rus. Bd.-Urd.-Pfdb. 82 1 bz. 
= 8 27 2. 4 904 — 7 bz. u. G. Oest Nat.-Anleihe 5 | — 

o. do. B. 4 — : oose 18605 — 
day: "dor 40% K 55 
Schl. Rentenbriefe 4 907 — 4 bz. u. G. Baierische Anleihe. 4 — 

Posener do. 4 | 88% bz. u. B. Lemberg-Czernow. — 

Schl. Pr.-Hülfsk.-O. 4 — Diverse Actien. 
Bresl,-Schw.-Fr, Pr. 4 | 84 B. re 68556 

REN . do. 31 90%, ba. Schles. Feuer-Vers 4 — 

erschl, Priorität. 34 77 B. Schl. Zinkh.-Acti 8 

do. it. 4 917 = do. do 80. . 4 — 

in. I G. Ri 90% bz Schlesische Bank 4116 B. 

R. Oderufer-B. St.-P. 5 | 90% B Oesterr. Credit- . . 5 | 92% G. 
Märk.-Posener do, = Wechsel-Gourse- 
Neisse-Brieger 690 — . kB | 155 255 
i 2 4 — Hamburg.. . E. S. 150% bz. 
do. e 0 A ze 3 f — 150% G. 
x do.. 3M. 628% ba. 
Ducaten 97 B. Paris. 2 M. 80% bz. 
Louisd' or. . | 111% G. Wien 8. W. . . k. G. 88 % bz 
Russ. Bank-Billets.| 58484 bz. u. G. do. 2 M. 87% G. 
Oesterr. Währung. | 88% — 1 bz. Warschau9oSR 8 TI. — Hierzu eine Beilage. 


Verantwortlicher Nedacteur und Herausgeber Oskar Freund in Breslau. Im Selbſtverlage des Herausgebers. Druck von Leopold Freund in Breslau. 


